
Villa von 1905
Herrschaftlicher Putzbau unter Viertelwalmdach. Die
kubische Grundform des Hauses ist durch zwei
diametral entgegengesetzte Randrisalite mit Giebeln
und einem zur unteren Seminarstrasse gerichteten
Eckerker stark aufgelöst. Der Putzbau ist im Ober-
und im Dachgeschoss durch lebendigen Zierrieg
gegliedert - das dreizonige Fachwerkmuster zeigt
neben Andreaskreuzen auch Kreis- und
Halbkreismuster sowie Schlingformen. Die beiden
Risalite deckt je ein steiles, geknicktes und
abgewalmtes Satteldach mit spitzbogiger
Freibundverschalung mit zeittypischen
Sägezierfüllungen. Firstknäufe gliedern die
Dachlandschaft. Die südseitige Gebäudeecke wird
durch einen Riegerker auf bauchigem Hausteinfuss
mit Vierkantspitzhelm bereichert. Der Bau vertritt
musterhaft die malerisch, romantische Spielart der
Jahrhundertwendearchitektur, handhabt jedoch die
Architektur- und Schmuckglieder mit grösster
Disziplin.Die ursprüngliche Umzäunung mit
Jugendstilpostamenten ist erhalten.
J.Sch. 1985 / ste 2016

1958 Garageanbau/Fenstereinbau
1992 Einbau Doppelfenster im EG

westseitig
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